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Erscheint wöchentlich 2 Mal ,

Mittwoch und Sonntag .

Abonnementspreis :
Bierteljährlich 1 Mart .

№ 58 .

Correlpondent
3nsertionsgebyr :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Pf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : A d . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 20 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , den Gerichtsschreiber Wayand zu Wildeshausen
zum 1. August d . J . zur Disposition zu stellen , und den

Gerichtsschreibergehülfen Abrahams zu Westerktede mit
dem 1. September d. J . zum Gerichtsschreiber bei dem
Amtsgericht Wildeshausen zu ernennen .

Der Dr. med . Strahlmann zum Wildeshausen ist
zum Amtsarzt für das Großherzogliche Amt Wildeshausen
vom 15 . Juli d . J . an ernannt worden .

Dietrich , Don

Großh . Hofkapelle . Nachdem der Dirigent der
Großherzoglichen Hofkapelle , Herr Hofkapellmeister Albert

seinem mehrmonatlichen Urlaub nach
Oldenburg zurückgekehrt ist und nun seinen Wohnfiß wieder
hier genommen hat , steht zu hoffen , daß die Abonnements¬
Concerte der genannten Kapelle in tommender Saison wie¬
der unter seiner bewährten Leitung vor sich gehen werden.
Oldenburgs Musikfreu ide haben alle Ursache , sich darüber
schon jetzt recht sehr zu freuen .

Es sei hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß die
Kunstausstellung im Augufteum , die nur bis Freitag
den 19. Juli projectirt war , nun noch bis zum morgenden
Sonntag den 21. Juli gröffnet bleibt. Vielleicht ist für
Manchen der morgende Sonntag uoch ein passender Tug.die interessante Austellung zu besichtigen .

Das Pfarramts Examen haben am vorgestrigen
Tage bestanden die Herren Candidaten Dittmer in We¬
sterstede, Jansen in Bakens und Lübben in Cloppenburg .

Der Herr Sergeant a . D. Sch went fer , wohnhaft
Johann - Justus - Weg 1 im Stadtgebiet , begeht in den näch¬
fter Zeit , und zwar am 1. kommenden Monats August , den
Tag seines 25jährigen Dienst Jubiläums als Schieß =
Aufseher der Militär Schießstände zu Bürgerfelde . In¬
dem wir dem jovialen Mitbürger , der den ihm anvertrauten
Posten stets gewissenhaft und pflichttreu verwaltet hat , zu
diesem seinem Ehrentage schon heute bestens gratuliren, wün¬
schen wir demselben zugleich , daß es ihm vergönnt sein
möge , noch recht lange in bisheriger körperlicher und geisti¬
ger Frische seines Dienstes walten zu können .

Infolge der von dem verhafteten Kaufmann Eduard
Kleine einem hiesigen Bankgeschäft , nämlich der Gewerbez
bank e. G. , durch Wechselfälschungen zugefügten großen
Berluste im Betrage von über 150 000 Mark steht sich das
genannte Bankinstitut leider in die bedauerliche Nothwendig
teit versetzt , ihr Geschäft zu liquidiren und aufzulösen , was
besonders insofern beklagenswerth erscheint , als dasselbe viele
Jahre hindurch namentlich als Vorschußverein segensreich
gewirkt und dem sog . kleinen Kreditbedürfnisse viele Dienste
geleistet hat . Hart betroffen werden natürlich die jeßigen
Mitglieder der Bank , da außer dem Verlust des ganzen
Stammkapitals , also der eingelegten Stammantheile der Ge¬
nossenschafter, und des mühsam angesammelten Refervefonds
noch ein Fehlbetrag in Höhe von etwa 100 000 Mark zu
decken bleibt , der von den Genossenschaftern, die bekanntlich
laut Gesetz für entstandene Verluste mit ihrem gesammten
Vermögen haften , außerdem aufgebracht werden muß . Aller¬
dings kann und wird derselbe zunächst durch Wechselzeichnung
gedeckt werden , aber diese Wechsel müssen doch demnächst
eingelöst werden , und daß dadurch manche Mitglieder , na¬
mentlich kleine Handwerker , Wittwen 2c. , in eine bedrängte
Lage gerathen werden , wird man sich denken können . Wie
übrigens diese Wechselfälschungen und die dadurch bedingten
Verluste möglich sein konnten , begreift im Publikum Niemand ,
weshalb man auch die Regreßpflicht der Mitglieder der Di
rection und des Aufsichtsraths für zweifellos hält und im
Wege des Prozesses dieselben für die der Gewerbebank durch
Kleine zugefügten Verluste haftbar zu machen hofft . Nach
einem vorgestern von der Civilkammer des Landgerichts
Aurich in einer ähnlichen in Wilhelmshaven vorgekommenen
Sache abgegebenen Urtheile ist anzunehmen , daß Direction
und Aufsichtsrath , die mit ihrem gesammten Vermögen
haften , für die entstandenen Verluste den Bankmitgliedern
gegenüber werden aufzukommen haben . Wie wir hören wird

Zwölfter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 21. Juli .

ein solcher Prozeß , der übrigens dem führenden Rechts
anwalt ein Sporn sein wird , denselben zu gewinnen , sofort
eingeleitet werden . Daß diefer Prozeß ein recht langwieriger
sein wird , ist natürlich .

Die unerhörten Wechselfälschungen des inhaftirten
Kaufmanns Eduard Kleine hieſelbſt und die dadurch der
Oldenburger Gewerbebank e. G. zugefügten großen Verluste
bilden , wie nicht anders zu erwarten , gegenwärtig das aus¬
schließliche Tagesgespräch in unserer Stadt und haben na¬
türlich die betheiligten Kreiſe in große Aufregung verfeßt.
Dem Bernehmen nach hat man in der Wohnung des Kleine
bei einer vorgenommenen Haussuchung noch einen gefälschten
Wechsel im Betrage von 175 000 Mark vorgefunden , der
vielleicht auch dazu beſtimmt war, bei der Gewerbebant un¬
tergebracht zu werden . Vag übrigens Kleine bei seinen
Wechſelfälschungen und Täuschungen der Gewerbebank noch
so raffiniert zu Werke gegangen sein, so werden die Vorstände
der genannten Bank doch für das große Vertrauen , das sie
einem Manne schenkten , der solches nicht verdiente , wahr¬
scheinlich leider schwer zu büßen haben.

|

1889 .

Dampfftift , Feueraal , Glimmdolch , Aschenbrödel , Heißsporn ,
Lippenscepter , Wonnepfeil , Rauchzauber , Glühzapfen , Glücks¬
horn , Tausendsassa , Braunfehlchen , Seelenstab , Gedanken¬
mutter . Für schlimme Sorten : Giftftachel , Gardinen¬
schwärzer , Nasentod , Apetitmörder , Nikotinknüppel , Meuchel¬
stengel , Abfurie , Petrohr , Schreckensast , Qualkolben , Stink¬
gurke , Centrumsbohrer , Schandsäule , Brechſtange , Garg¬
nagel , Kohlknochen, Pfennigdraht.

Eine schon oft beklagte Unfitte ist in den Wirthschaften
das Trinkgeldgeben an den Kellner. Wenn die Gäſte
dazu auch nicht verpflichtet sind , so wissen es die Herren
Kellner doch besonders beim Geldherausgeben so einzurichten ,
daß fie in Form eines halben oder ganzen Groschens ihren
3wed erreichen. Hier kann die Behörde nichts ausrichten,
die Gäste müssen sich selbst helfen und darauf hinwirken,
daß diese Unfitte abgeschafft wird. Verständige Wirthe
freilich sollten ihren Kellnern das Trinkgeldnehmen verbieten .

Das Rasiren scheint hier in Oldenburg doch noch
recht theuer zu sein , wenigstens rasiren die Barbiere im be¬
nachbarten Delmenhorst ganz erheblich billiger , als es hierZum Besten des projectirten evangelischenKrankenhauses geschieht , wie fich gelegentlich einer dort kürzlich stattgefun¬findet am morgenden Sonntag im Garten des Grünen Hofs denen Submission auf Rafiren im dortigen städtischen Armen¬

ein Sommerfest statt , das den Besuchern desselben viel hause , wozu sich faſt ſämmtliche Barbiere von Delmenhorst
Amusement bieten dürfte . Das Programm zu demselben ist eingefunden hatten , ergeben hat . Bisher wurde nämlich für
nämlich sehr reichhaltig und sei davon außer Concert nur die Ausübung der Verschönerungskunst bei den Infaffen ge¬
genannt : eine neuerbente Pferde Ningbahn , eine Knaben - nannter Anstalt dem betreffenden Barbier eine jährliche Vers

Fesie günstige Witterung und rege Betheiligung, damit der
Kapelle , Fackelzug , Feuerwerk u . s. w . Wir wünschen dem gutung von 36 Mark bezahlt . Diesmal schien es aber jeder

Zweck erreicht und ein ansehnlicher Reinertrag erzielt werde .

=
Am morgenden Sonntag , den 21. d . Mts . , werden

folgende Sonder Personenzüge zu ermäßigten Fahr
pretsen zwischen Oldenburg , Zwischenahn und Nastede ge¬
fahren werden :

Von Oldenburg nach Zwischenahn 3. 55 Nachm .
Von Zwischenahn nach Oldenburg 7 . 35 Abds .

Von Oldenburg nach Raftede 3 . 30 Nachm .
Von Rastede nach Dldenburg 9 . 50 Abds .

Am nächsten Mittwoch , den 24. Juli d. J. , wird ein
Sonderpersonenzug von Oldenburg nach Zwischenahn
und zurück zu ermäßigten Fahrpreisen nach folgendem Fahr¬
plan befördert werden :

Abfahrt von Oldenburg 3 . 30 Nachm .
Rüdfahrt von Raftede 9 . 50 Abends .

der einzelne der Herren Verschönerungsräthe darauf abgeſehenzu haben , sich um jeden Preis die Ausübung seiner Kunst
im Armenhause zu sichern . Sie unterboten sich im Preise
gegenseitig derartig , daß schließlich der Zuschlag mit
5 Mark , sage und schreibe fünf Mark pro Jahr erfolgte.
Für diesen Preis muß der Glüdliche , der als Sieger aus
dem Concurrenzstreit hervorging , wöchentlich zweimal den
Weg nach dem außerhalb der Stadt belegenen Armenhause
machen , er bekommt also für jeden Gang nebst Rasiren den
Betrag von 5 Pfennigen . Hiernach dürfte es ja wohl auch
den Herren Barbieren unserer Stadt Oldenburg möglich
sein , ihre Preise für Rafiren zu ermäßigen , da sie ohnedem
durch Haarschneiden, Frisiren, Hühneraugenschneiden u. s. w.
noch viel Geld verdienen.

Gegenwärtig ist man mit der Herstellung neuer Post :
werthzeichen beschäftigt , welche am 1. Dctober d . zur
Ausgabe gelangen sollen . Für die zwei verschiedenen Gats
tungen von Briefmarken unter und über 10 Pfg . ist nur

Einjährig = freiwillige Unteroffiziere sind jetzt fügiger, auf die Form des Reichsadlers und der Reichskrone
je eine Zeichnung angefertigt und , nach Ausführung gering

die neueste militärische Erscheinung. Sie sind die ersten bezuglicherAenderungen , dem Schnitte der Stempel zu Grundesichtbaren Ergebnisse der neuen Einrichtung, nach welcher gelegt worden. Die technische Herstellung der neuen Post¬Einjährig Freiwillige schon nach sechs Monaten zu Unterwerthzeichen entspricht in der Hauptsache der früheren Her¬offizieren befördert werden können .
stellungsweise .

=

Bekanntlich werden die Biertrinker häufig dadurch
benachtheiligt , daß ihnen in den Bierwirthschaften das Bier¬
gefäß bis zum Füllstriche nicht mit Bier , sondern zu einem
großen Theile mit Bierschaum gefüllt wird , was aber gegen
den §. 263 des Strafgefeßbuchs , der sich gegen den Betrug
richtet , und der mit Gefängniß bestraft wird , verstößt . Die
Herren Wirthe seien daher gewarnt , denn bei einer etwaigen
Anzeige würden sie auf Grund des genannten Paragraphen
ohne Zweifel mit Gefängniß bestraft werden .

Wegen Weinfälscherei ist dieser Tage ein auswär¬
tiger Weinhändler verhaftet worden . Die Verhaftung macht
viel Aufsehen , da es sich dem Vernehmen nach um eine
großartig angelegte Weinfälscherei handelt . Erzählt wird
nämlich , daß der Verhaftete im letzten Jahre allein für die
Summe von circa 360 000 Mart Rothweine verkauft
habe , welche alle gepanscht" waren , und zwar in solcher
Weise , daß der Genuß eines größeren Quantums von die
sem sogenannten Wein wohl geeignet war , sehr bedenkliche
Störungen im Allgemeinbefinden des Trinkers hervorzurufen .
Man kann also den Herren Rothweintrinfern nur rathen ,
sich stets an bewährte Firmen resp . Marken zu halten .

Als deutsche Ueberseßung für Cigarre , die ein aus .
wärtiger Cigarrenfabrikant , der wahrscheinlich gerade nichts
besseres zu thun hatte , angeregt hat , werden jeßt folgende
Worte vorgeschlagen . Für feine Sorten : Stauchspargel ,

Anläßlich eines Streitfalles bezüglich der Frankirung
der Postanweisungen ist oberpostdirectionsseitig die Era
klärung abgegeben worden , daß Poftanweisungen zwar frana
firt eingeliefert werden müssen , daß die Absender indessen
nicht gehalten sind , die Anweisungen mit Freimarken zu be=
fleben . Ein Postamt hatte nämlich behauptet , daß der Ab¬
sender die Marken selbst aufkleben müsse.

Nach ausgeführten Versuchen kann ein Zweifel darüber
nicht mehr bestehen , daß der größte Theil der sommerlichen ,
oft tödtlich endenden Brechdurchfälle fleiner Kinder auf
den Genuß verdorbener Milch zurückzuführen ist.
Sollte schon zur Ernährung unserer Kleinen überhaupt nur
solche Milch verwendet werden , von welcher man sich die
Ueberzeugung verschaffen konnte und verschafft hatte , daß sie
vollkommen frisch und gesund ist , so gilt dies noch mit be¬
sonderer Verschärfung für die gegenwärtige gefährliche Jah¬
reszeit , deren Temperatur ebenso sehr dem Verderben der
Milch , wie dem bösartigen Verlaufe der Brechdurchfälle
günstig ist. Man fuche aber nicht , wie es so häufig geschieht ,
nach guter Milch erst dann , wenn das Kind bereits erkrankt
ist , sondern man ernähre es regelmäßig mit zuverlässig gu =
ter Milch , um es vor Krankheit zu bewahren . In Olden¬
burg liefert besonders die Molkereiannalt der Firma D.
Rüdebusch (Johannisstraße 2 ) ärztlich geprüfte Kinder¬
milch , bei welcher man überzeugt sein kann , daß sie frisch
und gesund ist.

Hierzu als Sonntags -Beilage ,,Neue Gartenlaube " Nr . 29 .



Deutschland . sondern auch die Knappschaftsältesten zu b. von den Ar- Eingeborenen bei der Station Bangelas set unbegründet .
Das Programm für den Empfang des Kaisers beitern gewählt worden sind, so war durch diese Bestimmung Sämtliche Stationen seien in den besten Forschritten begriffen.

in England ist wie folgt festgesezt: Am 1. August treffen in Verbindung mit der Anordnung , daß die Vernehmung - Der Finanzminister brachte in der Deputiertenkammer
die Yacht „ Hohenzollern " und das deutsche Geschwader in auf der Grube selbst vorgenommen werden soll , eine Gewähr einen Gefeßentwurf ein, wonach alle Detail - Verkaufs¬
der Bucht von Dover ein, worauf sich Graf Haßfeld an dafür gegeben , daß jede von der Belegschaft der betreffenden stellen von geistigen Getränken, die seit Juli d. J . eröffnet
Bord der Kaiseryacht begiebt. Der Prinz von Wales ver- Beche erhobene Beschwerde zur Kenntnis der Untersuchungs- wurden, einen Erlaubnisschein haben müssen.
läßt am 2. August , mittags , an Bord der Yacht Osborne " kommission gebracht und von derselben einer unpartetischen Frankreich . Der Anklagebeschluß gegen Bon¬die Portsmouther Rhede und erwartet außerhalb des Solent Grörterung unterzogen werden würde. Nichtsdestoweniger langer , über den vor dem Senat als Staatsgerichtshof
die Ankunft des kaiserlichen Geschwaders . Sobald die ist in einzelnen Versammlungen von Bergarbeiternund solchen verhandelt werden wird , bezichtigt den Angeklagten 1) des" Hohenzollern" in Sicht kommt, begiebt sich der Prinz an Preßorganen, welche die Streikbewegung für die Förderung Verbrechens gegen die Sicherheit des Staats , 2) des Kom¬
Bord der Kaiseryacht, um seinen Neffen zu begrüßen . Die ihrer Parteizwecke auszunuzen bemüht sind, die Befürchtung plots, 3) des Verbrechens der Unterschlagung eines Betrages

Hohenzollern" mit dem Kaiser und dem Prinzen von ausgesprochen worden , daß eine sachliche unparteiische Unter- von 243 000 Francs, begangen an dem ihm anvertrauten ge¬
Wales, sowie das deutsche Geschwader setzen alsdann die suchung der Beschwerden der Bergarbetter nicht zu erwarten hetmen Fonds zn Privatzwecken. - Die Auflage wegen Ver¬
Fahrt nach Osborne Bai fort , durch eine dreifache Reihe sei , weil die Kommission bei der Auswahl der zu vernehmenden untreuung gegen Boulanger stützt sich auf die Vorgänge bei
britischer Kriegsschiffe, welche beim Nahen der Kaiseryacht Bergleute sich die Günſtlinge der Grubenverwaltung aus- Lieferungen für den Staat , namentlich bei Lieferungen von
thren bunten Flaggenschmuck anlegen , die deutsche Standarte suchen werde . Kaffee und von Militärbetten . Der „ Temps " erwähnt ferner
am Hauptmast hissen nnd Salutsalven lösen . Der Kaiser Obwohl eine solche Besorgnis jeder thatsächlichen Grund - die Unterschlagung von Geldern des Kriegsministeriums ,bleibt Gast der Königin in Osborne bis zum 7. August , lage entbehrt, so find doch, um jeden Einwand gegen die welche Boulanger für sich verwendet haben soll.
an welchem Tage die Truppenschau in Aldershot stattfindet , Vollständigkeit und Unparteilichteft der Untersuchung von vorn - - Aus vorgefundenen chiffrierten Depeschen , die Bou¬
nach welcher der Kaiser sofort die Rückreise antritt. London herein zu beseitigen, die Ober -Präsidenten der Rheinprovinz langer mit mehreren höheren Offizieren ausgetauscht hat,
wird der Kaiser nur incognito besuchen . und der Provinz Westfalen und das Königliche Ober -Berg - soll hervorgehen , daß ein Attentat gegen das Elysee

Neuerdings wird behauptet, daß der Zar bestimmt in amt zu Dortmund durch die Minister der öffentlichen Ar- vorbereitet war .
der zweiten Hälfte des August in Berlin zum Besuch ein- beiten und des Innern ermächtigt worden, die Untersuchungs¬ Der Kriegsminister hat über den Obersten Vincent
treffen soll . Kommission dahin mit Anweisung zu versehen , daß außer eine Arreststrafe von 30 Tagen verhängt wegen VerbreitungEine bedeutsame Nachricht bringt ein Hamburger den oben a. bis c. bezeichneten Berglenten auch noch jeder von Nachrichten in den Zeitungen ohne Ermächtigung .
Blatt . Demselben sendet aus Drontheim der Chef der Bergarbeiter , welcher bisher eine Beschwerde schriftlich - Der internationale Sozialistentongreß ist dieserArmee, Graf Walderfee , ein Telegramm , in welchem er die oder mündlich angebracht habe, sowie überhaupt jeder , Tage in Paris eröffnet worden . An demselben nahmen
Nachricht, „ der Chef des Generalstabs der Armee habe dem welcher vernommen zu werden wünsche , protokollarisch 51 Delegierte der Stadt Paris , 108 aus den französischen
Kaiser eine Denkschrift überreicht, in welcher zum baldigen gehört werden solle . Departements und 189 ausländische Delegierte teil . Unter
Krieg gegen Rußland geraten wird " , für falsch erklärt . Wie verlautet , finden augenblicklich Erwägungen dar diesen befinden sich 82 deutsche , darunter die dem deutschen- Entgegen den Meldungen, die von einer verschärften über statt , wie dem vom deutschen Handel schon häufig be- Reichstag angehörigen Sozialdemokraten. Liebknecht sagte
Bollaufsicht an der deutsch -schweizerischen Grenze zu klagten Mangel einer direkten Dampferverbindung in der Eröffnungsfizung: „Die Arbeiterschaft Deutschlands
berichten wissen, heißt es , daß im Gegenteil die Anordnung zwischen Deutschland und Marokko abzuhelfen set. und Frankreichs vereinigt sich in diesem Kongreß , der nicht
ergangen ist , die reichszollamtlichen Maßregeln gegen die Die neugegründete deutsch australische Dampf ein Kongreß der Ideologen ist, der vielmehr ein Allianzpakt
Schweiz rückgängig zu machen . Es scheint sich dabei in der schifffahrts - Gesellschaft gedenkt noch in diesem Monat ist, den wir schließen und der seine Wirkung haben wird in
That nur um den llebereifer von Rollbehörden gehandelt zu ihre Thätigkeit zu beginnen . Sie erhält dafür, daß sie auf der ganzen Welt".
haben, die irrtümlicherweise im Sinn der Reichsregierung ihren 13 bis 14 jährlichen Fahrten den Hafen von Antwerpen Rußland . Aus Polen wird mitgeteilt , daß die russischevorzugehen glaubten , indem sie eine Verschärfung der Ueber- anzulaufen sich verpflichtet hat, elne jedesmalige Entschädigung Regierung im Lubliner Kreise von drei Gutsbesitzern 1600
wachung an der deutsch -schweizerischen Grenze verfügten . bon 1500 Frcs .

40

Ansland .

- Die Lage im Streifgebiet bei Leoben ist bedrohlich ,
die bezeichnendste Thatsache ist die , daß die Feuerwehr den
Dienst verweigert .

Der „ Esercito " , das bekannte italienische Fachblatt ,
bringt , wie der „ Franff . 3tg . " aus Rom gemeldet wird , an - Desterreich Ingarn . Seit einigen Tagen wellen ,
fnüpfend an einen Artikel der „ Opinione " , Mitteilungen über wie der „ Frff . 3. " aus Wien mitgeteilt wird , an der russi¬
die Kriegsbereitschaft Frankreichs , welche ihm in merk- schen Grenze nächst Woloczyk 60 russische Genieoffiziere ,
würdiger Uebereinstimmung aus den wichtigsten militärischen wie auch eine Schwadron Kavallerie , welche entlang der
Centren gemeldet werden . Besonders in letzter Zeit soll das Grenze eine Aufnahme der Dertlichkeit machen und die
französische Heer bedeutende Fortschritte gemacht haben . Der tiefen Stellen des Grenzflusses 3brucz bezeichnen .

Esercito " erinnert an die Verbesserungen , welche dieses seit
1870 zu seinem Vorteil durchgemacht habe . Er faßt sein
Urteil darüber dahin zusammen , daß das französische Heer
durch Ordnung , Manuszucht , Unterweisung und Corpsgeist
einen hohen Grad der Tüchtigkeit erreicht habe . Der Drei¬
bund könne mit ungeheuren Anstrengungen den Tag des
Krieges auf einige Zeit hinausschieben , aber der Krieg set
unvermeidlich . Das Blatt erklärt , die öffentliche Meinung
über die Lage aufklären zu sollen , um nicht in den Fehler
zu verfallen , den Frankreich vor dem Ausbruch des Krieges
von 1870 beging , als es die Berichte des Obersten Stoffel
über das deutsche Heer vollständig übersah .

Schweiz . Der Berner Bundesrat hat an die Ministerien
der auswärtigen Angelegenheiten derjenigen Staaten , welchen
eine Einladung betreffend die Konferenz für Arbeiter
schuß zugestellt worden ist , ein Rundschreiben gerichtet , in
welchem er vorschlägt , die Konferenz bis zum nächsten Früh
ling zu vertagen , damit der Bundesrat das in Aussicht ge¬
stellte genaue Programm vor Zusammentritt der Konferenz
sämtlichen Teilnehmern unterbreiten könne .

-

Morgen Land angekauft habe , um ein neues Militärlager
anzulegen .

Serbien . Aus Belgrad wird gemeldet : Ein Ministerial¬
erlaß fordert die Amtsvorstände auf , schleunigst eine Liste
aller militärpflichtigen , im Dienst unentbehrlichen Be¬
amten im Kriegsministerium einzureichen , damit dieselben
bei einer Mobilisierung nicht einberufen werden .

Nach einer Meldung der Politischen Korrespondenz " .
aus Belgrad wird König Milan demnächst dorthin zurück¬
kehren . Giner der Regenten und der Ministerpräsident fahren
demselben bis zur Grenze entgegen . Der Aufenthalt König
Milans ist für zwei bis drei Wochen in Aussicht genommen .

Türkei . Auf der Insel Kreta fangen die Dinge an ,
eine sehr ernste Gestalt zu gewinnen . Es finden daselbst
fortgefeßt bewaffnete Versammlungen statt und ein Volks¬
ausschuß hat einen Aufruf erlassen , welcher die B völkerung
auffordert , die Bezahlung der Steuern zu verweigern und selbst
vor Anwendung von Gewalt nicht zurückzuschrecken. Die
Pforte hat den dorthin gesandten Kommissar Mahmud

Stalten . Ein Offizier des Turiner Arsenals hat das Ge - Pascha zurückberufen , weil sie feine Aufgabe , die erregten
Seitens der Admiralität sind die Bau - Entwürfe für heimnis des rauchfreten Lebelpulvers entdeckt ; nächster Gemüter zu beruhigen , als gänzlich gescheitert ansteht . Diedie neuen großen Panzerschiffe endgiltig festgestellt Tage sollen damit Schießversuche im Beisein deutscher Mili - Pforte scheint also den Ausbruch eines Aufstandes , der aufworden , so daß nunmehr die in Betracht kommenden Schiffs - tärs veranstaltet . Losreißung der Insel von der türkischen Herrschaft und aufbau -Anstalten in den Wettbewerb eintreten fönnen . . Die offiziöse „Opinione " versichert in einem Aufsehen Bereinigung mit Griechenland abzielt , für unvermeidlich zu
Der Reichsanzeiger " schreibt : Nach den in Nr . 143 erregenden Leitartikel , England und Italien hätten ein voll - halten . Im Zusammenhang damit gewinnt die Nachricht er=des Reichs - und Staats -Anzeigers " vom 19. Juni veröffent - ständiges Uebereinkommen zur Wahrung des Gleichgehöhte Bedeutung , daß gleich den kleinen Balkanstaaten auchlichten Grundsägen für das Verfahren der Kommissionen wichts im Mittelmeer geschlossen . Ste erzählt , vor Jahren Griechenland auf militärischem Gebiet eine erhöhte Thätigkeitzur Untersuchung der von den Bergleuten im Rheinisch - wäre Frankreich im Begriff gewesen , Italien den Krieg zu befundet . Die Friedensmächte scheinen denn auch zu befürchten ,Westfälischen Kohlenrevier erhobenen Beschwerden sollten erklären und einen Handstreich auf Spezia auszuführen , da daß von Kreta der Funke auffliegen könne , der das Pulver¬die Vernehmungen der Bergleute in der Weise stattfinden , sei die englische Mittelmeer flotte gefechtsflar in Genua vor faß der orientalischen Frage zum Ausbruch bringen würde .daß von jeder Zeche gehört werden sollten : Anker gegangen . Wenigstens meldet die Londoner Times " aus Wien , es solle

a . Ein bis zwei Bergleute , die während des Streiks als Belgien . Nach Meldungen vom oberen Kongo be- die verschiffung von Waffen und Geld von Athen nach Kreta
Delegierte der Belegschaft thätig waren , nach Auswahl der Un- stätigt Haneuse , der belgische Resident an den Fällen , daß demnächst durch eine Blokade der vereinigten Geschwadertersuchungskommission .

hältnisse durchaus günstige waren .
zur Zeit , als er dieselben verließ , die dortigen politischen Ver- Englands , Deutschlands und Oesterreichs verhindert

Es habe vollständige werden .
Ruhe geherrscht . Lippo Tib habe ihn gebeten , bei seiner Unter den hier genannten Mächten vermißt man Italien ,
Rückkehr nach Europa der Regierung des Kongostaats seine welches überdies an allen Vorgängen im Mittelmeer ein sehr
Ergebenheit zu versichern ; er würde alles aufbieten , um die viel höheres Interresse haben muß als das deutsche Reich .
Einigkeit unter den arabischen Häuptlingen in der Nachbar - Die Erklärung für sein Fernbleiben von dem gemeinsamen
schaft der Fälle wieder herzustellen . Die von einer aus - Schritt der ihm verbündeten Mächte Itegt aber nahe . Die

Da nicht nur die zu a . erwähnten „ Streikdelegierten " , wärtigen Zeitung gebrachte Nachricht von einem Aufstand der tretensische Regierung fußt auf dem Nationalgrundfaz , dessen

"

b. ein Snappschaftsältefter, falls auf der Zeche ein solcher ar¬beitet ,
c. diejenigen Bergleute , deren Vernehmung der Revierbeamte

oder der Verwaltungsbeamte als wünschenswert bezeichnet. - Die¬
ſelben sollen auch aus den verschiedenenKategorien der Beschwerde¬
führenden und vorwiegend aus den längere Zeit auf der Grube in
Arbett stehenden Bergleuten ausgewählt werden . "

6a]
Feuilleton . (Machbruc verboten.)

Der Adel der Arbeit .

(Fortsetzung .)

M

so offen anscheinend er erzählt . Ich möchte seine Jugend , waren nur durch einen Zufall verhütet worden . Er fühlte
seine Familiengeschichte kennen . "

, , Ei , so bitte ihn doch zu erzählen !"
Ich ? Um keinen Preis . Und ich weiß wohl , Du

thust es auch nicht . Vielleicht schenkt er uns später frei
willig Vertrauen ."Welch ' ein Mann ," sagte Emil eines Tages , als

er mit seiner Schwester allein war und von seinem Wohn - , ,Wir wollen ihm wenigstens den Aufenthalt hier so
zimmer aus Nesselstein staubbedeckt und glühend wie ein angenehm wie möglich machen ," sagte Emil . Doch ich
Bulkan aus der Hütte zum Bau schreiten sah . Alles muß aufs Comptoir , wir plaudern zu lange ."
scheint zu gelingen , woran er seine Hand legt . Allen Der Cassirer kam ihm mit verdrießlichem Gesicht ent¬
weiß er Vertrauen einzuflößen und setzt das Unmögliche gegen . , , Sechs Arbeiter haben Vorschuß verlangt ," sagte
durch . Es muß eine Freude sein , so krafterfüllt durch er ,, , und wie ich von ihrem Meister höre , wollen sie über
die Welt zu schreiten , hier zu bauen und dort niederzu - morgen schon um vier Uhr Feierabend machen ."
reißen , aber aller Drten thätig , allzeit fertig und ent - , ,Und weßhalb ?" fragte Emil ,, , alle wissen doch, wie
schlossen " die Arbeit drängt ."

, ,Und doch weiß ich nicht , ob er sich befriedigt fühlt ,"
unterbrach ihn Marie .

Emil sah sie fragend an .
, ,Er ist doch der heiterste Gesellschafter , liebt den

Wein und den Scherz - "

, , Ja , aber oft , wenn die andern recht herzlich über
seine Schwänke und Wize lachen , wird sein Gesicht plöß
lich ernst , ein unangenehmer Zug spielt um seinen Mund ,
er starrt ins Leere im Augenblick darauf ist es frei¬
lich wie weggewischt ."

-

, , Doch scheint er sich wohl bei uns zu fühlen
und warum auch nicht ? Du sorgst ja so freundlich für
ihn , bringst so oft seine Lieblingsschüssel , haft sein Zim¬
mer so wohnlich eingerichtet

sich mitschuldig .
Der Branntwein ," seufzte er . Es geht nicht länger .

Entlassen Sie den Mann augenblicklich zahlen Sie
ihm den rückständigen Lohn aus ."

-

Die unangenehmen Eindrücke des Tages waren selbst
beim Abendessen noch nicht verwischt . Nesselstein befragte
Emil um den Grund seiner Mißstimmung und nahm die
Sache leichter .

, ,Wenn es weiter nichts ist ," rief er lächelnd , so
erbitte ich mir übermorgen auch Urlaub . Ich will mal

sehen , wie es die Leute treiben ."
Die Dunkelheit brach schon ein , als er an dem be =

stimmten Tage auf die Schenke zuschritt , wo Birker seine
Kameraden bewirtete . Unterwegs glaubte er ein Stöhnen

Der eine schützt einen Besuch bei seiner kranken aus dem Chausseegraben zu vernehmen und fand bei
Mutter vor der andre will in der Stadt zu thun genauerem Zusehen den elenden Fenz mit blutrünstig
haben Birker allein ist aufrichtig , er feiert seinen gefchundenem Gesicht da liegen . Er hatte die letzten
Namenstag ." Tage in einem Zustand beständiger Trunkenheit verbracht

Aha , nun ist mir alles klar . Er hat die andern und als der Rest des Geldes verthan war , sich wankend
eingeladen . Die Leute wissen , daß sie gerade jetzt unent - auf den Heimweg begeben . Aber das hieß seinen Kräften
behrlich find , und der gute Verdienst macht sie übermütig . zu viel zutrauen , er war gestürzt und hatte außer den
Wir müssen ihnen leider den Willen thun . " Verlegungen im Gesicht einen Armbruch erlitten . Nefsel =

Mißmutig wandte er sich zu seinem Bult , allein er stein schleppte ihn nach seiner Hütte und ließ zum Arzt
sollte noch nicht zur Ruhe kommen . Frit , ein junger schicken. Er selbst eilte zum Wirtshause .
Eleve , kam aufgeregt aus der Fabrik zu seinem Prinzipal . Ein dichter Tabaksqualm und der Dunst von Brannt¬

Herr Selbach ," rief er , so eben habe ich den wein und Punsch strömte ihm entgegen , als er die Thür
Wärter Fenz wieder schlafend bei der Maschine gefunden des Zimmers öffnete .

es geschieht noch einmal ein Unglück ."
Emil verfärbte sich . Er hatte den Trunkenbold mit, , Das verdient er auch ," sagte Marie errötend ,

, , aber es sind nur Aeußerlichkeiten . Er steht uns fern Rücksicht auf die arme Familie noch immer auf seinem
Posten belassen , und die schrecklichen Folgen seiner Schwächees schwebt etwas Geheimnisvolles um ihn , so viel , und

Die Tafelrunde blickte erstaunt auf .
, , Guten Abend ," rief der Graf munter ,, , das ist un¬

recht , Birker , daß Ihr nicht auch mich einladet . Ich

gratuliere bestens ."



Bekämpfung das italienische Bolt seiner Regierung nie ge¬
statten würde .

Amerika . Als der Kaiser von Brasilien am Diens¬
tag Abend in Rio de Janeiro das Theater verließ , wurde
ein Revolverschuß auf ihn abgegeben . Der Kaiser blieb un¬
verletzt . Der Thäter soll ein Portugiese sein .

Gerichtssaal .
Vierhundert Diebstähle . Die Straffammer zu Dortmund

verhandelte , wie wir der „ Köln . V. -3 . " entnehmen , dieser
Tage gegen den Nachtwächter Peter Levermann aus Dort¬
mund , welcher angeklagt war , in der Zeit von zehn Jahren
vierhundert Diebstähle begangen zu haben. Die Eheleute
Joh . Vollbracht waren beschuldigt , die gestohlenen Sachen
gehehlt zu haben . & fand einen Nebenverdienst dadurch , daß
er morgens in der Küche des Restaurateurs Schumacher das
Feuer anzündete. Bei dieser Gelegenheit stahl er Messer ,
Löffel , Gabeln , Tischtücher, Servietten , Pfropfenzieher u. s. m.
Im ganzen wurden ihm 21 schwere und 25 einfache Dieb
stähle nachgewiesen . Die Strafe lautete auf fünf Jahre
Zuchthaus . Die Ehefrau V. erhielt zwei Jahre Zuchthaus ,
während ihr Mann freigesprochen wurde .

Aus nah und fernt .

Kornfeld hervor und feuerte auf seine heimkehrende Frau Aufenthalts auf dem Gut war das Gerücht zu mir gedrungen ,4 Schüsse aus einem Revolver ab , wovon der bedauerns - daß die Bauern der Ansiedlung den Beschluß gefaßt hätten ,werten Frau 2 in den Kopf , 1 in die rechte Seite und 1 in am nächsten Sonntag thr Dorf in Brand zu stecken , um dieden linken Oberschenkel drangen ; seine Schwiegermutter konnte Versicherungssumme zu erhalten und sich damit neue Hänsersich noch rechtzeitig in das lezte zu Goldlauter gehörige Haus aufzubauen . Dieses Gerücht wurde am andern Tage nochflüchten . Dem mittelst Telephon schnell herbeigerufenen Arzt durch die Nachricht bestätigt , daß die Bauern bereits an¬gelang es , drei Kugeln zu entfernen , während eine hinter gefangen hätten , ihre Sachen in das legte , ungefähr 30dem Ohr eingedrungene Kugel noch nicht aufgefunden worden Faden von den übrigen Häusern entfernte Haus zu schleppen ,ist. Der Zustand der Kranten ist besorgniserregend . Der das laut Beschluß des „Mir " nicht angezündet werden sollte .Attentäter ist geflohen . Empört über diese Nachricht , sprach ich sogleich mit mehreren

Ein

Vermischtes .

Zwei Selbstmord -Curiosa werden aus Sachsen gemeldet . Leuten , darunter auch mit einigen Bauern und warnte sie ;In Kunersdorf a . d. E. machte ein 75 Jahre alter , gutbe - ich machte sie insbesondere darauf aufmerksam, daß sie dierufener und in günstiger Lebenslage befindlicher Greis seinem Versicherungssumme gar nicht erhalten würden. Meine WorteDasein ein Ende . Ein von ihm hinterlassenes Schriftstück be- machten auch Eindruck , die Bauern gaben ihren Plan auf .sagte , daß er den freiwilligen Schritt von der Zeit in die Ewig - Inzwischen kehrte ich nach Moskau zurück . Am 22. Junifeit gethan habe , weil er dereinst , vor zwei Jahren , mehrere (4. Juli ) erhielt ich nun von meinem Bruder einen Brief ,Frauen seines Wohnorts durch anonyme Zuschriften ver- in dem er mir mittellte, daß das Dorf am 15. (27. ) Juntleumbet habe . Er war damals nicht als der Briefschreiber am hellen Tage niedergebrannt sei. Nur ein einziges Haus ,ermittelt worden , hatte auch durch eine weitere namenslose das äußerste im Dorf , in welchem die Bauern ihre SachenBuschrift und eine Geldsendung an die Obrigkeit falsche Ge- rechtzeitig untergebracht hätten , set übrig geblieben . Dierüchte zu nichte gemacht und die Niederschlagung einer in der Bauern hatten eine Zeit gewählt , wo der Wind nach demAngelegenheit eingeleiteten Untersuchung bewerkstelligt , ferner Felde wehte ; es war dies notwendig gewesen , um einigehatte er durch ein Geständnis an zwei Bertraute sein Herz Scheunen und Vorratshäuser zu erhalten . Drei Häuser , dieerleichtert und dennoch quälten ihn Gewissensbisse so lange , sich am entgegengesetzten Ende von den Häusern befanden ,Die Heusensche Expedition zur wissenschaftlichen Er- bis er ihnen durch Selbstmord entging . Dazu gehört gewiß wo das Feuer ausbrach , wollten lange nicht in Brand ge¬forschung der Meerestiefen . Man schreibt aus Kiel : Der ein sehr empfindsames Gemüt oder auch die ganzeNervosität raten , da bemerkte man, wie es endlich im innern zu brennenPhysiologe der hiesigen Universität, Geh. Nat Prof. Dr. Hensen, mordversuch vor, der nicht sowohl durch die Gründe zu dem¬
unfres Zeitalters . In Elsterberg dagegen fam ein Selbst - begann .trat heute Mittag von hier aus in Gemeinschaft mit dem selben als vielmehr durch die Art der Ausführung hervorsticht.Zoologen Prof. Dr. Brandt und Dr. Dahl , dem Botaniker Der Stuben-Maler Wießner nämlich nahm eine QuantitätDr. Schütt , dem Bakteriologen Stabsarzt Prof . Dr . Fischer , Für Zeitungs -Mitarbeiter . Der Redacteur eines enalischen

dem Geographen Prof . Dr. Krümmel und dem Marinemaler Pulver , setzte sich darauf und brannte es an . Das Pulver Blattes , der sich ohne Zweifel wie alle seine Kollegen häufig mit
Prof. Richard Eschte auf dem Kiefer Dampfer „National" explodierte zwar, tötete aber den Selbstmord-Kandidaten nicht. in einem Anflug von Galgenhumorseinen Korrespondenten folgende

schlechten Manuskripten abquälen muß , hai , nach der „Franks . 3tg ." ,
die Expedition zur wissenschaftlichen Erforschung" besonders teßner wurde vielmehr zur Anzeige gebracht und festgesezt. Ratschläge erteilt: „So lange Sie zum Schreiben etwas andresder Pflanzen und Tierwelt in den Meerestiefen des atlan - Ueber die Baronin Acton , welche threm Leben durch als Feder und Tinte gebrauchen können, hüten Sie sich, dieselbentischen Ozeans an . Ganz besonders sollen sie sich auf die einen Sprung in den Tegernsee ein Ende gemacht hat , wird zu verwenden ! Die Schrift könnte leicht zu deutlich sein und würdeErforschung der Planktons beziehen , jener einzelligen Tier - iezt geschrieben : Lady Acton war eine gefeierte Schönheit bann die Aufmerksamkeit des Redacteurs und des Schriftsezers
gebilde, welche die einfachsten uns bekannten Organismen und eine Dame von ungewöhnlichen Geistesgaben, eine Tochter nicht genügend fesseln . Sind Sie aber durch den Zufall veranlaßt,darstellen . Die Expedition geht zunächst nach Para in Bra - der verwitweten Baronin Helene Gablenz - Esteles . mit Tinte und Feder zu schreiben , so hüten Sie sich wentastens ,silien , alsdann nach der Küste der La Platastaaten und der trauriges Geschick will es , daß diese tiefgebeugte Frau , deren längst außer Viode. Wenn Sie einen Kiecks machen, mögen Sie

bei dem Wenden des Blattes Löschpapier zu benußen ; das ist schon
Insel Ascension . Die Expedition wird ungefähr vier Monate ruhmgekrönter Gemahl (bekannt aus den Feldzügen in fich Ihrer Zunge bedienen, um ihn zu entfernen ! Auf diese Weiseunterwegs fein . Schleswig -Holstein und 1866 ) sich bekanntlich im Jahr 1874 wird es Ihnen gelingen , denselben auf einen größern Raum undUnglücksfall . Der achtjährige Sohn der Witwe Dulsti in Zürich erschoß , zum zweiten Mal in ihrem Leben den in gleichmäßiger Weise auszubreiten . Ein intelligenter Sezer fühltaus Stuhm wollte , wie die „Danz . 3tg ." berichtet , auf dem Schmerz erleben muß , daß ein ihr teures Wesen freiwillig sich nie mehr geschmeichelt , als wenn es gilt , einige zwanzig Wörter ,Felde aus dem Schweif eines Pferdes Haare reißen , das aus dem Leben scheidet. Baronin Mathilde Acton war die durch dies Verfahren unleserlich gemacht wurden , zu entziffern.Tier schlug aus und traf das Kind so unglücklich, daß das Witwe von dem schon im Jahr 1880 verstorbenen italienischen eine solche Stelle zu lesen; während dieser Zeit fluchten sie wie die

Wir selbst sahen deren mehrere eine halbe Stunde damit zubringen ,
Gehirn gänzlich blosgelegt wurde . Es ist kaum eine Hoff - Linienschiffskapitän Baron Gustav Acton . Die unglückliche Matrofen, was bei ihnen darauf deutet, daß sie höchst guter Dingenung vorhanden , den Knaben am Leben zu erhalten . Dame war in den musikalischen Kreisen von Venedig und sind . Wenden Ste nie Interpunktionen an ; uns ist es sehr an¬Ueberfahren . Ein Bauernknecht aus dem Hesperthal Paris wohl bekannt ; sie zählte zu den Verehrerinnen von genehm, wenn wir erraten müssen, was Sie eigentlich sagen wollten.wollte mit einem Kameraden nach vollbrachter Arbeit in Richard Wagner und hat mit dem Meister und dessen Fa - Große Anfangsbuchstaben zu gebrauchen, ist ebenfalls überflüssig;einem Tunnel der Privatbahn die Nacht vom Sonnabend milte während des Aufenthalts Wagners in Venedig oft so fönnten wir wenigstens die Interpunktion nach eigenem Gut¬zum Sonntag zubringen , um am folgenden Morgen noch eine verfehrt . Auf die erschütternde Todeskunde aus Tegernsee dünken anwenden . Es ist vollkommen unnötig , sich eine leserlichefleine Wiese zu mähen . Eine bis jetzt noch nicht ermittelte hat sich ein Bruder der Verblichenen , Baron Dionys Gablens , Handschrift anzueignen , dieselbe verrät immer plebeiischeAbstammung
Person, schreibt die "Köln. 3tg ." machte im Hesel einen klei- nach dem Kurort begeben ; es ist von ihm eine Depesche ein- und berechtigt überdies zur Annahme, daß Sie in irgend einerWagen los , fuhr mit demselben zu Thal durch den Tunnel gelangt , welche den Tod der Schwefter bestätigt, jedoch nicht Schrift deutet auf Gente . Viele Schriftsteller machen sichüberhaupt

öffentlichen Schule Ihre Ausbildung erhalten haben . Eine schlechte
und überfuhr den einen der Arbeiter derartig , daß ihm beide von einem Selbstmord , sondern blos vom Ertrinken im nur auf diese Weise bemerkbar. Schließen Sie daher bei demBeine und mehrere Nippen gebrochen , das Rückgrat verlegt Tegernsee spricht. Jedenfalls konnte ein Selbstmord der Schreiben die Augen und schreiben Sie so unleserlich wie möglich!und eine weitklaffende Wunde am Kopf geschlagen wurde . geiftvollen schönen Frau Acton nur im Zustand völliger Auf Eigennamen ist nicht besonders zu achten , denn jeder Schrift¬Ueber ein Familiendrama wird dem „Henneb . Kreisbl . " Geiftesverwirrung geschehen, da sie bis in die leßten Tage fezer fennt den Vor- und Zunamen eines jeden Mannes , Weibesaus Heidersbach berichtet : Der Tagelöhner Hermann Schlegel - fich heiter und glücklich zeigte und Reisepläne für die nächste und Kindes der ganzen Welt , und wenn wir nur den Anfangs¬milch, ein arbeitsscheuer und lüderlicher Mensch, sorgte nicht Zukunft machte, zu welchem auch eine Fahrt nach Bayreuth buchstaben eines Namens erraten zu können glauben , so genügtfür seine Familie ; infolge deffen kam es öfters zu Streitig gehörte . das vollkommen ; wohl ist es wahr , daß wir jüngst Samuel Marts¬
ketten , bei denen die durchaus ordentliche und sparsame Haus - Ueber ein Ereignis , das die verwahrlosten Zustände , wiß kein gebildeter Leser irre geführt worden sein . Also nochmals ,

gon statt Lemuel Messenger gedruckt haben , doch wird dadurch ge =
frau sogar Mißhandlungen seitens ihres Mannes erfuhr . Die die in Rußland auf dem Lande herrschen . grell beleuchtet , achten Sie nicht auf Eigennamen ! Sehr vorteilhaft ist es, beideFrau war daher mit ihren Kindern zu ihren Eltern nach wird den Most . Mjedom . " aus Moskau berichtet . Das Seiten des Papiers zu beschreiben, und falls sie vollgeschriebenGoldlauter gezogen ; alle feitens des Ehemanns angestrengten Blatt ist der Ueberzeugung, daß derartige Fälle durchaus sind und man einige hundert Zeilen beifügen muß, empfiehlt esVersuche, sie zur Rückkehr zu bewegen, waren erfolglos ge- teine Seltenheit wären, daß sich aber nur selten die Möglich- fich, über die Quere zu schreiben; denn noch ein Blatt deshalb zublteben. Am Freitag war nun die Frau mit ihrer Schwester feit böte, dieselben so genau feststellen zu können, wie es opfern. wäre wahrscheinlich des Guten zu viel gethan . Wir sindan der Blochwand ins Grasmachen gegangen; hier kam ganz dieses Mal durch den Gutsbesitzer Schatochin geschehen ist. haben ; am liebsten wäre es uns , wenn wir auch den Schreiber

im fiebenten Himmel , wenn wir solch ein Manuskript in Händen
unvermutet ihr Mann auf sie zu und forderte sie auf , mit Der Bericht desselben lautet : Zu Anfang des vergangenen desselben in einem stillen Winkel unter unsern Händen hätten .ihm nach Heidersbach zu gehen und bei ihm zu bleiben . Da Monats verweilte ich drei Wochen auf meinem Gut Scha - Wie wäre die Nache süß ! Das braune Packpapier ist zum Schreibenalles Sträuben nichts nugte , folgte sie ihm , flüchtete jedoch tochin im Kreise Fatesh des Kurstschen Gouvernements . Un besonders verwendbar ; wenn Sie aber eben keins haben , könnenbald in ein Haus . Inzwischen hatte ihre Schwester ihre gefähr eine Werst von dem Wohngebäude liegt auf der andern Sie auf der Straße im Vorbeigehen von einem Plakat das nötigeMutter von dem Geschehenen in Kenntnis gesezt, welche sich Seite des Flusses und der Wiese eine bäuerliche Ansiedlung, Papier abreißen . Falls man sich eines solchen Papiers bedient,sogleich auf den Weg machte, ihre Tochter aus den Händen die im ganzen aus zehn Höfen besteht. Diese Höfe, insbe- ist es ratsam, auf jene Seite zu schreiben , welche bekleistert ist.des sauberen Schwiegersohns zu befreien. Leßterer hatte sondere die Wohnhäuser der Bauern waren sehr baufällig. daktion zugesandt wird, einige Tage in der Tasche mit sich herum.
sich, da seine Frau aus dem Hause , wo sie Zuflucht ge- In unmittelbarer Nähe der Ansiedelung befindet sich eine wurde der Artikel mit Bleistift geschrieben, so sind die Vorteile

Wenn ein Artikel beendet ist , so trage man ihn , ehe er der Re¬

funden hatte , herauszukommen nicht zu bewegen war , auf Schenke , dieser Krebsschaden auf dem Lande ; kein Wunder dieses Systems unschäzbar. Suchen Sie ein oder das andre Blattden Weg nach dem Geiersberg gemacht . Plötzlich zwischen daher , daß die Wirte der genannten Gegend durch ihre zu verlieren ; die Zusammenfügung loser, nicht numerierter BlätterHeidersbach und Goldlauter sprang der Unmensch aus einem Truntsucht und Faulheit berüchtigt sind . Während meines macht uns stets besondre Freude ."

, ,Ich wußte nicht , ob ich das wagen durfte ," sagte
der Arbeiter ,, , große Ehre für mich . Setzen Sie sich
auf den Stuhl ," fügte er hinzu , als ob Nesselstein viel
leicht die Absicht gehabt hätte , den heißen Ofen zum
Siß zu erwählen .

Ja , das muß man sagen , Sie sind ein niederträch
tiger Mann ," sagte ein andrer , der mit diesem Wort
die Leutseligkeit des Grafen bezeichnen wollte ,, , Sie ver¬
achten den Armen nicht ."

"

nicht vor Ihr betrinkt Euch nie . Und noch am
Montag ist Heinrich mit der Hand unter den Hammer
gekommen total zerschmettert ."-

Das Gespräch war für die Leute nicht angenehm .
, ,Doch das geschieht nur Unvorsichtigen ," fuhr er fort ,

Ihr habt wohl gehört , daß auf der Nachbarfabrik ein
junger Kerl zwischen die Näder gekommen ist ? Ich sage
Ench : mausetot ! "

, ,Na , Ihr seid ja munter der Advokat in der endlich .
Stadt muß Euch gute Mitteilungen gemacht haben ."

-

„ IchIch meine es gäbe Unterstützungskassen für alle
Fälle ," sagte der Graf .

, ,Von den paar Groschen kann man auch nicht leben ,"
murrte der Mann .

Eine Pause trat ein ; eine trübe Stimmung hatte sich
der Leute bemächtigt .

, , Erbärmliche Kerls seid Ihr !" rief jetzt Nesselstein
und schlug auf den Tisch , daß die Gläser klirrten . Alle
sahen ihn erstaunt an .Ja !" fagte ein Gast seufzend ,, , es geschehen allerlei

Nesselstein verstand ihn . Gewiß nicht , mein guter Unglücke . Meinem Vater ist ein Stück Eisen auf den , ,Ja , erbärmliche Kerls ! sage ich . Ihr verdient thaler¬Freund aber Euer Punsch ist nicht heiß genug . Heda , Fuß gefallen er muß ihm abgenommen werden ." weise und spart , weil man Euch zwingt , mit Pfennigen .Wirt , eine Spirituslampe und Arak ! Schon zurück Jetzt waren die Schleusen geöffnet . Jeder erzählte Jhr verbraust Euren Ueberfluß , um in bösen Tagen zuvon der kranken Mutter , Gottlieb ? wie geht es ihr ? " . eine Leidensgeschichte , jeder hatte ein Unglück entweder betteln . Im Glück taumelt Ihr dahin , wie das liebe
Der Angeredte suchte seine Verlegenheit unter einem selbst , oder an seinen Freunden erlebt . Nesselstein ließ sie Vieh , ohne Nachdenken und Ueberlegung , und in derdummen Lächeln zu verbergen . Nesselstein wandte sich ruhig ausreden . Not schreit Ihr zum Fabrikanten , als ob das Euer

zu einem dritten . Es ist ein gefährliches Handwerk ," seufzte Birker lieber Herrgott wäre und platterdings für Euch sorgen
müßte ."

, ,Nun , so schlimm ist es noch nicht ," erwiderte der
Wieder keine Antwort . Der Graf erwartete sie auch Graf .

, ,Aber was sollen wir denn thun ?" fragte einer
, , Ein ordentlicher Kerl nimmt sich in acht rathlos .

nicht . Er suchte den unangenehmen Eindruck durch große und kommt dann doch ein Unglück , sterben müssen wir Was liegt mir daran ! Ha , da sizt Ihr , Kerls wie
Gesprächigkeit zu verwischen , er teilte freigebig gute Ci alle . Sagt einmal , spart Ihr denn auch für Euer späte - die Bäume ; mit gesunden Knochen , beinahe so stark wie
garren aus und gab Erzählungen und Wiße zum besten , res Alter ? Wie viel legt Ihr denn jährlich zurück , ich Ihr seid geschickt, fleißig , gesucht , gut bezahltso daß bald die ganze Gesellschaft in die heiterste Laune Birker ?" aber kein Fünfchen Stolz in der breiten Brust , kein Fünk¬
versetzt wurde . Zurück ?" wiederholte der Mann staunend . Ich bin chen Verstand in den dicken Köpfen ! Wie Schuljungen

So eben war ein muntres Lied zu Ende gesungen froh , daß ich eben auskomme ." belügt Ihr Euren Meister , um Euer Geld in Ruhe ver
worden , als er plößlich mit der angenehmen Neuigkeit , ,Und was soll es denn geben , wenn Ihr einmal nicht faufen zu können wie Weiber heult und jammert Ihr
dazwischen fuhr : mehr arbeiten könnt ? " über Euer Unglück , anstatt es zu vermeiden oder zu er

Das weiß ich nicht ." leichtern . Daß Ihr noch ein Stück Fleisch im Topf
, ,Es ist eine Schande ," rief jett ein andrer , daß und ein ganzes Hemd auf dem Leib habt , verdankt Ihr

die Fabrikanten nichts für die Leute thun ! Wir plagen Euren guten Frauen und Schwestern , und die macht
und schinden uns Jahr aus Jahr ein für sie , und wenn Ihr auch elend , wie Fenz !"

, ,Wißt Ihr es schon ? Der betrunkene Fenz hat den
Arm gebrochen . "

, ,Dann kann er mit seiner Frau betteln gehen ," ver¬
setzte Birker . Es ist schade um das gute Weib ."

Ja , so etwas kommt bei Euch ordentlichen Leuten wir in the m Dienst unsee Knoen zerbrechen , dann " (Fortsegung folgt .) [6b



Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 1. Juni 1889 .
Ankunft .

Morg . Vorm Nachm . Abends .
Von Wilhelmshaven 7. 35 10 . 43 1. 46 5. 08 8 20

11 Carolinenstel 10 43 1. 46 8. 20

11 Jeter 7. 35 10 . 43 1. 46 8. 20
Bremen . 7. 07 *) 7. 19 11 . 46 222 6. 05 9. 05 12 . 12 1. 37
Nordenhamm .

" Neuschanz
Leer ."
Lohne11

" Löningen
Quafenbrüd 7. 4011
Osnabrück .

7. 49 11 . 46 222
7. 30 10 . 2 1,43
7. 30 10 . 2 1. 43

9. 46 1. 47
9. 46 1. 47 5. 10 8. 33
946 1. 47 5. 10 8. 33
9 46 1. 47 5. 10 8. 33

6. 05 9. 05
8. 25

- 8. 25 9. 38 * ) -
8. 33

"

Nach Wilhelmshaven

Abfahrt .
Mrg . Mrg . Vrm . Nchm . Nchm .

-

Anzeigen .

Die

Kunst - Ausstellung
im , , Augusteum " zu Oldenburg

bleibt bis Sonntag , den 21 . Juli einschl . geöffnet .
Der Vorstan des Kunstvereins .

Deffentliche Badeanstalt
zu Oldenburg .

Gemäß § 10 des Statuts werden die Herren Aktionäre
2. 00 5. 19 8. 43 9. 45*) zu der
2. 00 5. 19 8. 43

Abend 8 .
8. 05

Jever 8. 05
Carolinenfiel 8. 05

12 . 15 2. 35 6. 18 9 . 15
12 . 15 2. 35 6 18 9. 15
12 . 15

-

6. 18

11 Bremen . 6. 07 7. 50 11 . 00
Nordenhamm 7. 50 11 . 00
Leer ." 7. 13 * ) 8 12 2. 40 6. 10 9. 20

11 Neuschanz 8,12 2. 40 6. 10
7. 55 2. 30
7. 55 11 . 00 2. 30 -

8. 33
8. 33

7. 5 11 . 00
7. 55 11 . 00

2. 30 6 55 8. 33
2. 30 6 55

Lohne
01 Löningen

Quakenbrück#1
Osnabrück11 -

*) Fahren nur während der Monate Juli , August und
September .

Kunstsammlungen in Oldenburg .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .
Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2 Uhr .

Kirchennachricht
Lambertikirche

Am Sonntag , den 21 . Juli :
1. Hauptgottesdienst (82 Ubr ) : Pastor Partisch .
2 . Hauptgottesdienst (10 % Uhr ) : Paftor Palle .

Garnisonkirche .

Am Sonntag , den 21 . Juli :
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Go en 3 .

Katholische Kirche .
Am Sonntag , den 21 . Juli :

Frühgottesdienst 8 Uhr . - Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .
Am Sonntag , den 21 . Juli :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )
K. Wobith , Brediger .

Baptistenkapelle . (Wilhelmstraße .)
Am Sonntag , den 21 . Juli :

Gottesdienst ( Morgens 92 Uhr und Nachm . 4 Uhr ) .
Thesmacher , Prediger .

am 31 . Juli d . J . , Nachmittags 5 Uhr

in der Union " hierfelbst stattfindenden

7 . ordentlichen

Generalversammlung
hiermit ergebenft eingeladen .

Zagesordnung :

Jahresbericht .

Bericht über die Prüfung der Bilanz .

Mein Lager in
Bindfaden , Schnüren etc .

Zeugleinen
in großer Auswahl halte bestens empfohlen .

Wilh . Pape , Langestr . 56 .

Feinste Wurst
per Pfund 80 , 90 , 100 , 120 , 140 , 160 Pf . ,

W . Stolle .

Rierer ' s

12 Bände ( O

onversations

PIERE

mit Universal -Sprachen - Legiton ( 12 Sprachen gratis ) nach
Prof . J . Kürschner ' s System . Der Pierer " ist das neueste ,
billigste und artikelreichste große illustrierte Konversations¬
lexikon . 230 Lieferungen à 35 Pf ., oder in 24 Halbbänden à
M. 3 . 25 , oder 12 fein gebundenen Halbfranzbänden à M. 8 . 50 .
Bequeme Anschaffung in monatlichen Teilzahlungen . Verlag
von W. Spemann . Berlin und Stuttgart . Prospekte gratis .

Abonnements und Probebände durch jede Buchhandlung .

Neuwahl für die beiden ausscheidenden Witglieder Ernst Duvendack
des Aufsichtsraths .

Legitimatione farten zum Abstimmen können eine halbe

Stunde vor dem Beginn der Generalversammlung in der

, ,Union " in Empfang genommen werden .

Oldenburg , den 10 . Juli 1889 .

Heiligengeiststr . 25 ,
Sattler und Tapezier ,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Anfertigung
aller in sein Fach schlagensen Arbeiten .

Große Auswahl in Schul - und Reisetaschen , Schul¬Deffentliche Badeanstalt zu Oldenburg . tornistern für Knaben und Mädchen, Hosenträgern,
Der Vorsitzende des Aufsichtsraths :

H . Boscheu .

Zu miethen gesucht
zum 1. November d . J . ein Laden an guter Lage .
m - ldungen in der Expedition d . Bl .

An =

Guten schweren Backtorf
Fuder (2 Cbm . ) 5 Mark 50 Pf .

Guten schwer . Grabetorf
Fuder ( 2 Cbm . ) 5 Mark

frei vor ' s Haus , jedoch nicht unter doppelten Fudern .

W . Feldmeyer ,
Aufseher a. D. , Mühlenir. 2 oben.

St . Sievers , Coiffeur .
Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten

104. 45 für Damen und Herren , als : Perrücken , Flechten ,

Oldenburguge Spar - u . Jets - and .
vom 20 Juli 1889 getauf

40 Deutsche Reichsanleihe
312 %

107,90
verter t
108 . 45

103,90
2 Chenba Confolg 103 , - 104 , -

bo
40 Oldenb Comm . - Ani . Stüde zu 100 Mt .
31/20

( Stüc e a 100 Mt im Bertaus 14 % böner )
4 % Oldenburg Communal - Anleihen 103 , 104 ,

103,25
100,25 101,25

31/200 Oldenb . Borencredit - fandbrie e (fündbar ]
4 Flensburger Kreis - Anleihe

275 148 71
10 25 10,25

01 80 102,35
136 . 40

31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe ist in %, notirt
4 % Eunn - Lübeker Pr or - Obligationer
312 % Hamburger Rente
3¹ 20

Bremer
Staats -Anleihe von 1887

Do
30 Baden - Baden . Stadt - Anleihe
40 , Preußische consolidirte Anleihe

Do.

bon 1887 u 88

60 Italien . Rente Stücke von 20000 %r and bar

0

135,60
103
103,70
102 45

Schaukelpferden , Handkoffern u . s . w .

Valeska Reuter ,
Handschuh - Special - Geschäft .

Casinoplatz 1a .
Tager feinster Herren -Cravatten und

echter Eau de Cologne .

Zur Führung der Bücher , zum Aus¬
schreiben der Rechnungen , sowie zu allen son¬
stigen schriftlichen Arbeiten empfiehlt sich

H . Brüggemann ,
Buchhalter , Lindenstraße Nr . 22 .

Empfehle

Scheitel, Toufs, Locken , Chignons , Toupees u. f. w. Doornkaat ' s München . Bier
Größtes Lager fertiger Arbeiten .

Salon zum Haarschneiden und Rasiren .
Damen - und Herren - Friseur .

Oldenburg , Staustrasse 19 .

Oldenburg . Wir vergüten für
102 1 103. Einlagen93¬ 93,55

105 45
95,75

31,2 % 104,90
95 210

50 0 CL
40

do (Stücke von 400 1000 u . 500 rc .
Römische actanleihe 2 - 6 Serie .

9 : , 30 96. ¬
91,20 91 . 75
89,20 89 . 75

€ 9. 90 € 45
10 20

98 . 45
102,10

101 2b
99

10265
112,70
102,60

99,15 99,90
100¬ ona

103,50
100,50 101,50
144 75

40

40 Sard . Ei eubarn - Brioritäte : 2 . 5 rie aaramict
Stücke von 500 Lire im Verkauf 14 % töber
อื่นStalini che Eisenbahn - Pioritäten garant . rt
31112 % Schwedische Staats - Unleibe von 1886
31 /2 % Schwedische Hypotheken -Pandbriefe

Planobr . 0 braunch .- yannoo upoth - Bant
Do Breuß . Bod . Credit - Actien -Bant

400 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp .- Wechselb .
31/200 00 . der Rein . Hypothet .- Bant
50% Borussia - Prioritäten
50 Bit feider Prioritäten
4/20 Warps -Spinnerei - Priorit rüefzahlbar 105 .
4 %% Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102
Dldenburgische Landesbant - Attien

(40 % Einzahlung und 50 , Zinsen vom 31 Dec . 18
Olbb orig . Dampfschiff - Rhed . - act 4 %
Oldenburg Glashütter - Aktien (4 % Zins v. 1. Jan .
Warpsspiunerei -Stamm - Attien

Stück zu 1000 Murt , franco Zins .
Wechsel aus Amsterdam turz join

C
12

bolland

inso . 1. Jan . 140 , -

-

11 London 1 Eftr
New -Yort für 1 Doll
Bantnoten ür

"I 11

168,85
20,38

3,16
, 85

169 65
20,48

4,21

An der Berliner Börse notirten gestern :
Oldenburg . Spar - u . Leih -Bank -Aktien 159,75 % B. G.•

Didenbg . Eisenhütten -Attien (Augustfehn ) . 126 , - % B. G.

mit halbjähriger Kündigung 3 %
14tägiger Kündigung und

auf Chef - Konto

W. Fortmann & Söhne .
Bankgeschäft .

21 %

Diedr . Grube .

Buchhaller
Oldenburg , Bleicherstr . 1 .

Nachweisung und Auskunft .
Stellen Nachweisung , speciell für

Commis und Handlungslehrlinge .

Damen¬

und Kinder - Wäsche
Oldenburg . Versich.-Gesellsch. Attien per Etüd 1051 M. B. empfehle in größter Auswahl zu niedrigen Preisen .Discont der Deutschen Reichsbant 3 %

Anfertigung nach Maaßz
in kürzester Frist und sauberster Ausführung .

Julius Harmes , Langestr . 72 .

Drnet und Berlag von Ab . Littmann tu (benburg Rofenstraße 42 .

Aerztlich empfehlen

24 13 Liter-Flaschen 3 Mart, frei ins Haus.18 13 Liter-Flaschen 3 }

Doornkaat ' s Lagerbier ,
36 3 Liter -Flaschen für 3 Mt .

Liter Flaschen für 3 Mt .24

D . J . Dauwes , Poststr . 5 .

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 21 . Juli :

Grosser Ball
Tanz -Abonnement 1 Mart .

Hierzu ladet freundlichst ein E. Schmidt .

Eversten . „ Zum weißzen Lamm .“
Am Sonntag , den 21 . Juli :

Ball
Es ladet freundlichst ein Heinr . Duvenhorst

Adolf Doodt ' s Etablissement .
Am Sonntag , den 21 . Juli :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .

Oldenburger Hof .
Am Sonntag , den 21 . Juli :

Großer Ball .
Hierzu ladet freundlichst ein H. B. Hinrichs , Nelkenstr . 23
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